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Kleinkläranlagensteuerung   Technische Daten 
 

 
Gehäuse 

 

Werkstoff :     Polystrol 

Schutzart     IP 54  /Steckdose IP 44  

 

 

Schaltnetzteil :     Primär 230 V 

     Sekundär 9 V 

     Leistung 1,4 VA 

 

Ausgänge :    6 Relais  

     Absicherung 5,0 A 

     Schaltleistung : 16 A bei Ohmscher Last 

     Varistor und RC Glieder 

 

 

Eingänge :     2 Niveau Eingänge  9 V 

 

 

Betriebsspannung :    230 V / 50 Hz 

 
 

Achtung !! Die Steuerung darf nur beim gezogenen Netzstecker 
geöffnet werden. 

 
 

Der elektrische Anschluss der Steuerung hat durch eine 
autorisierte   Fachkraft zu erfolgen. Eine separate Absicherung mit 
FI Schutzschalter hat nach den aktuellsten VDE Vorschriften zu 
erfolgen. 

 
 

 
Information 
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Mikroprozessor Steuerung 
 

Mit dieser neuen Steuerung ist es möglich, zu wählen ob jeweils die Beschickung, 
Klarwasser oder die Schlammrückführung im Tauchpumpen – oder im 
Luftheberbetrieb ( Mammutpumpe) angesteuert werden soll. Gerade bei älteren 
Kleinkläranlagen findet sich ein Mix aus Tauchpumpen und Lufthebern. Über eine 
einfache Menüstruktur kann das jeweilige Aggregat eingestellt werden. Zusätzlich 
kann eingestellt werde, ob mit oder ohne Belüftungsventil gearbeitet werden soll. 
 
Der Aufbau der Steuerung gestaltet sich sehr einfach. Hinter dem Gehäusedeckel 
befindet sich die CPU Platine mit einem ATMEL Prozessor . Diese ist mit einem 
Flachbandkabel verbunden zur Grundplatine, welche sich auf dem Gehäuseboden 
befindet. Auf dieser befinden sich alle Ausgänge und der Drucksensor.  Im Gehäuse 
ist eine Steckdose eingelassen für den Verdichter . Nach Außen sind 4 Leitungen für 
die Magnetventile und eine Netzzuleitung mit Schukostecker angebracht. 
 
 
Das Menü ist mit drei Tasten zu bedienen. Mit den Pfeiltasten blättert man innerhalb 
des Menüs. Mit der OK Taste wird die verstellbare Ziffer aktiviert ( rechts ein Pfeil  
erscheint ). Mit den Pfeiltasten wird der Wert hoch und runter eingestellt und 
anschließend muss der Wert mit der OK Taste bestätigt werden.  
 
 
Das Menü besteht aus zwei Ebenen, dem Hauptmenü und dem Systemmenü 
 
Von dem Hauptmenü wird  das Systemmenü aufgerufen.  Im Hauptmenü können die 
Betriebsstunden und Meldespeicher  abgelesen werden. Alle anderen Menüpunkte 
sind nur zugänglich für den Servicemonteur, durch vorherige Passwort Eingabe. 
 
Im Meldespeicher können alle Störungen abgelesen werden. Sie werden archiviert 
mit Uhrzeit und Datum.  
 
Alle Zeiten sind frei einstellbar. Das bedeutet das ein SBR ZYKUS der in der 
Regel 6 Stunden dauert, verlängert oder gekürzt werden kann. 
 
Der SBR Zyklus besteht aus mehreren Phasen, die in einer beliebigen 
Reihenfolge in Parameter 4.23 programmiert werden können. 
 
Mit SBR Steuerung Flexa Uni ist es möglich, auch ein Festbett bzw. Wirbelbett 
Zyklus zu fahren. 
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Sparschaltung 
 
 
Zusätzlich ist es möglich ein Sparbetrieb zu aktivieren. Wird der Parameter 4.25 Niv. 
2 auf aktiv gestellt, so wird die Beschickung abgeschaltet, wenn der Schwimmer an 
Niv 2 den Kontakt schliesst. Der Schwimmerschalter, welcher an NIV 2 angeklemmt 
wird, muss im Reaktor plaziert werden. Die Deniphase, wenn aktiviert und auch die 
Belüftung, Absetzphase werden normal abgearbeitet. Der nach folgende 
Klarwasserabzug wird abgeschaltet, sobald der Schwimmer an NIV 2 den Kontakt 
öffnet, bzw. kein Wasser meldet. 
Es hat sich gezeigt das die Biologie die beste Reinigungsleistung erzielt, wenn die 
Rohabwassermenge, die gereinigt werden soll, konstant ist. 
 
 
Ist in der Vorklärung zu wenig Rohabwasser vorhanden, das heißt das die Füllmenge 
der Beschickung nicht ausreicht um den Schwimmerschalter an NIV 2 zu schalten, 
wird der Sparbetrieb eingeleitet. In der Display Anzeige wird dann ein „S“ 
angezeigt. Alle Belüftungszeiten werden um Hälfte reduziert. Der Klarwasserabzug 
und der Schlammabzug wird nicht durchgeführt. Danach folgt wieder die 
Beschickung. Wird dann der Füllstand NIV 2 erreicht, setzt der normale 
Belüftungszyklus wieder ein. 
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Störmeldungen 
 
Mögliche Störungen werden alle aufgezeichnet und im Meldespeicher abgelegt. 
 
Störmelde- und Warntexte 
 
Druck zu niedrig = Diese Meldung laüft auf wenn bei der Belüftung der Mindestdruck 
nicht erreicht wird. 
 
Druck zu hoch = Diese Meldung wird erzeugt, Beispiel weise bei abgeknickten 
Schlauch oder wenn z. B. kein Ventil angesteuert wird und der Verdichter trotzdem 
läuft.  
 
Kein Lüfter = Die Steuerung prüft im Ruhezustand ob ein  Verdichter angeschlossen 
ist. Ist ein Kabelbruch am Verdichter entstanden oder hat ein Microschalter innerhalb 
des Verdichters welcher bei Membran Riß schaltet,  meldet die Steuerung einen 
Fehler. Zusätzlich leuchtet die gelbe LED ( Lüfter ) 
 
Kein Ventil 1,Kein Ventil 2,Kein Ventil 3 oder kein Ventil 4 = Wenn die Ventile nicht 
angesteuert werden, prüft die Steuerung ob ein Ventil angeschlossen ist. Bei 
defekter Spule oder bei Kabelbruch an den Ventilen wird eine Meldung erzeugt. 
Zusätzlich leuchtet die LED Ventil .  
 
Sicherung F1,F2,F3,F4 oder F5 = Diese Störmeldung wird generiert, wenn eine 
Schmelzsicherung auf der Grundplatine innerhalb der Steuerung defekt ist. Hier 
sollte auf jeden Fall geprüft werden ob extern ein Kurzschluss vorliegt. 
 
 
Eine Eingangssicherung ist vorgeschaltet mit 5A. 
 
Hochwasser = Als Option kann ein Hochwasser Schwimmerschalter angeschlossen 
werden. Wird dieser durch ansteigendes Wasser betätigt, wird diese Störmeldung 
ausgelöst. Der Anschluss befindet sich auf Niv1. Standardmäßig ist hier eine 
Kabelbrücke vorhanden.  
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Menü Einstellparameter  Steuerung 
 

Grundanzeige 
1. Zeile =  Statusmeldung  
2. Zeile =  Datum Uhrzeit und Gesamtsunden  wechseln sich in der Anzeige alle 10 

sec ab und  Störmeldungstexte 
 
 

Hauptmenü 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Betriebsstunden 

L:000000.00h 

 

2 Mon. Betriebsstunden 

V1:000000,04h 

1.0 Verdichter 

1.1 Befüllen 

1.2 Belüften Bio 

1.3 Klarwasserabzug 

1.4 Schlammrückführung 

1.5 Überdruck 

1.6 Unterdruck 

1.7 Hochwasser 

1.8 Zeit am Netz 

Zurück zum Hauptmenü 

01:000000,00 h 

02:000000,00 h 

03:000000,00 h 

04:000000,00 h 

05:000000,00 h 

06:000000,00 h 

07:000000,00 h 

08:000000,00 h 

09:000000,00 h 

10:000000,00 h 

11:000000,00 h 

12:000000,00 h 
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Hauptmenü 

 
 
 
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Testbetrieb 

 

4 Systemeinstellungen 

 

Durch Passwort Eingabe wird ein Testlauf 

durchgeführt 

Passwort Abfrage 

Einstellungsmenü wird auf den nachfolgenden Seiten 

erklärt 

5 Uhrzeit 

6 Datum 

7 Alarm Rücksetzen 

Passwort Abfrage 

Einstellung der Uhrzeit 

Passwort Abfrage 

Einstellung Datum 

Passwort Abfrage 

Alarm Rücksetzen 

Hier können die letzten Meldungen mit Datum und 

Uhrzeit ausglesen werden. 

Durch Passwort Eingabe und Pfeiltaste nach unten 

Ansteuern der: 

9.0 Befüllen 

9.1 Belüften Bio 

9.3 Klarwasserabzug 

9.4 Schlammrückführung 

Zurück zum Hauptmenü 

8 Meldespeicher 

9 Handbetrieb 

Bei dieser Version  nicht aktiviert Language/Sprache 
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Systemeinstellung Menü 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.0 Passwort 

000000 

4.1 Biologie Befüllen 

Ein:008  Min 

Einstellung der Beschickungszeit 

4.2 Ges. Deni.Zeit 

Ges:060 Min 

4.3 Deni. Ein:Zeit 

Ein:0,5 Min 

4.4 Belüftung 1 

Ein: 020 Min 

Einstellung der Gesamtlaufzeit der Deniphase 

Einstellung des Belüftungsstoßes 

Hinweis: Die Pausenzeit in der Deniphase ist ein 

Fixwert 

Einstellung der Belüftungszeit 1 

Neu Vergabe eines Passwortes. Dieses gilt dann für 

alle Passwortabfragen 

4.5 Belüft2-Gesamt 

Ges:150 Min 

4.6 Belüftung  2 

Ein:004 Min 

Einstellung der Gesamtlaufzeit der Belüftungszeit 2. 

Einstellung der Einschaltzeit der Belüftung 2 
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Systemeinstellung Menü 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.7 Belüftung 2 

Aus: 006 Min 

4.8 Absetzphase 

:095 Min 

Einstellung der Ausschaltzeit der Belüftung 2 

Einstellung des Absetzphase 

4.9 Ges. Klarw.-Abzg. 

Ges:020 Min 

4.10 Klarw.-Abzg 

Aus:010 Min 

Einstellung der Gesamtlaufzeit des Klarwasserabzuges 

Einstellung der Ausschaltzeit des Klarwasserabzuges 

4.11 Klarw.-Abzg 

Ein:010  Min 

4.12 Schlammrückf. 

Ein:270 sek 

Einstellung der Einschaltzeit des Klarwasserbzuges 

Einstellung der Schlammrückführungszeit 

4.13 Klarw.-Pumpe 

Luftheber 

4.14 Besch-Pumpe 

Luftheber 

 

Auswahl zwischen Mammutheber Betrieb oder 

Tauchpumpen Betrieb für den Klarwasserabzug 

Auswahl zwischen Mammutheber Betrieb oder 

Tauchpumpen Betrieb für die Beschickung 
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Systemeinstellung Menü 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.15 Schl.-Pumpe 

Lufthber 

 

4.19Maximaldruck 

0350 mbar 000 

Auswahl zwischen Mammutheber Betrieb oder 

Tauchpumpen Betrieb für den Schlammabzug 

Einstellung der Obergrenze Druck ab wann Alarm 

ausgelöst (Druck zu hoch), daneben steht der Istwert. 

Max Druck wird ausgewertet, bei Beschickung, 

Belüftung, Klarwasserabzug und Schlammabzug 

4.20Mindestdruck 

0050 mbar 000 

4.21Niveau1 

Oeffner 

Einstellung der Untergrenze Druck ab wann Alarm 

ausgelöst (Druck zu niedrig), daneben steht der Istwert 

Der Mindestdruck wird nur bei der Belüftung 

ausgewertet. 

Voreinstellung für Niveau Eingang 1. 

Oeffner= Schwimmer aufsteigend ,Kontakt öffnet 

Schliesser=Schwimmer aufsteigend, Kontakt schliesst 

4.22Grundeinstellung 

Hollm.3.9  4EW 
Voreinstellung für EW Werte. Die Zeiten können 

entnehmen Sie bitte aus der Tabelle. 

Achtung!!! Wird die Grundeinstellung aufgerufen, 

dann werden alle Einstellung der Parameter zurück 

gesetzt. 

4.16 Belüft. Bio: 

mit Ventil 

 

Auswahl für die Belüftung, mit Ventil= Verdichter 

wird mit dem Belüftungsventil zusammen angesteuert. 

ohne Ventil= es wird nur der Verdichter beim 

Belüften angesteuert. 

4.17 Meldesp.lösc 

 

 

Sämtliche hinterlegte Fehlermeldungen mit Datum 

und Uhrzeit werden gelöscht, zu empfehlen nach der 

Inbetriebnahme. 

4.18 übertrage Pr 

 

 

Option für Datenerfassung über Infrarotempfänger. 

Bei dieser Version nicht aktiv. 
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Systemeinstellung Menü 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.23Ablauffolge 

1234567----------- 
Über diesen Parameter kann eine beliebige 

Reihenfolge der einzelnen Phasen programmiert 

werden, innerhalb eines Zykluses .  Auf der nächsten 

Seite wird dieser Parameter noch ausführlich erklärt. 

4.25Niv2 

 inaktiv 
NIV 2=aktiv , dann Sparbetrieb aktiv 

NIV 2=inaktiv, kein Sparbetrieb möglich. 

4.24Alarm wieder 

Nach: 24 Std 
Wird eine Fehlermeldung quittiert, und die Störung 

steht noch an, wird nach eingestellten Zeit erneut ein 

akustischer Alarm ausgegeben. 

4.26 zurück zum 

Hauptmenü 
Von hier aus wird das Systemmenü verlassen. 
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Erklärung Parameter 4.23 ( Ablauffolge) 
 

Bei diesem Parameter ist es möglich eine beliebige Ablauffolge innerhalb eines 

Zyklus zu programmieren. 

 

Im Vorfeld sollten die Parameter 4.13 bis 4.16, falls erforderlich eingestellt 

werden. 

Auch die EW Zahl muss vorher eingestellt werden.  

Ein Zyklus ist in der Regel 6 Stunden lang. Dieser kann durch verstellen der Zeiten 

verändert werden. Der Zyklus besteht aus 7 Phasen. Im nachfolgenden 

Funktionsdiagramm sind diese mit Code Nummern versehen. 

Auflistung der Phasen mit deren Code Nummern 

Phase 1 = Code 1= Beschickung   Parameter 4.1 aktiv 

Phase 2 = Code 2= Denitrifikation  Parameter 4.2 / 4.3aktiv 

Phase 3 = Code 3= Belüftung 1   Parameter 4.4 aktiv 

Phase 4 = Code 4= Belüftung 2   Parameter 4.5 / 4.6 / 4.7 aktiv 

Phase 5 = Code 5= Absetzphase   Parameter 4.8 aktiv 

Phase 6 = Code 6= Klarwasserabzug  Parameter 4.9 / 4.10 / 4.11 aktiv 

Phase 7 = Code 7= Schlammabzug  Parameter 4.12 aktiv 
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Erklärung Parameter 4.23 ( Ablauffolge) 
 

Standardmäßig findet der normale SBR Ablauf wie folgt, wie auch im 

Funktionsdiagramm zu erkennen, statt: 

 

 

___________________________________________________________________ 

Möchte man z.B zusätzlich beschicken nach der Belüftung 1 und die Denitrikation 

weglassen, so ergibt sich folgenden Ablauffolge 

 

 

___________________________________________________________________ 

 

Möchte man in einem SBR Zyklus ohne Denitrifikation fahren dann folgende 

Ablauffolge: 

 

 

___________________________________________________________________ 

Ist es gewünscht einen Festbett Zyklus zufahren. Also Intervall Belüftung mit 

anschließenden Schlammabzug: 

 

 

___________________________________________________________________ 

Ist es gewünscht einen Festbett Zyklus mit zusätzlicher Beschickung zufahren. Also 

Intervall Belüftung mit anschließenden Schlammabzug: 

 

 

4.23Ablauffolge 

1234567--------- 

4.23Ablauffolge 

1314567---------- 

4.23Ablauffolge 

134567------------ 

4.23Ablauffolge 

47------------------ 

4.23Ablauffolge 

147----------------- 
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Erklärung Parameter 4.23 ( Ablauffolge) 
 

___________________________________________________________________ 

Ist es gewünscht einen Festbett Zyklus zufahren. Ablauf: Beschickung, Intervall 

Belüftung, Schlammabzug, Absetzphase, Klarwasserabzug 

 

 

 

Allgemeine Information zur grundsätzlichen Einstellung 

 

Vorgehensweise bei der Einstellung 

1. Zuerst die EW Zahl Par.4.22 die gewünscht wird, einstellen 

2. Dann wenn erforderlich die Parameter 4.13,4.14,4.15,4.16 und 4.23 einstellen. 

 

Achtung! 

Wenn eine EW Zahl Par. 4.22 ausgewählt wird, dann wird die Steuerung für 

eine KKA zurück gesetzt, die mit 4 Ventilen arbeitet und die Ablauffolge 1234567 hat. 

 

Grundsätzlich können natürlich auch die Zeiten separat verstellt werden. 

  

4.23Ablauffolge 

14756-------------- 
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Befüllung Code Nr. 1 
Parameter 4.1 

 

Deniphase Code Nr.2 
Parameter 4.2 Zeit gesamt 
Parameter 4.3 Ein Intervallbetrieb 
Pause 9,5 min (Fixwert) 

 
 

Belüftung 1 Code Nr.3 
Parameter 4.4  

 
 

Absetzphase  Code Nr.5 
Parameter 4.8 
 

 
 

Klarwasserabzug Code Nr.6 
Parameter 4.9 Zeit gesamt 
Parameter 4.10 Aus 
Parameter 4.11 Ein   Intervallbetrieb 
 

 
 

Schlammrückführung Code Nr.7 
Parameter 4.12 

 
 

Alle Zeiten sind frei einstellbar. Das bedeutet 
das ein SBR ZYKUS der in der Regel 6 Stunden 

dauert, verlängert oder gekürzt werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionsdiagramm SBR Zyklus (Grundeinstellung) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Belüftung 2 Code Nr.4 
Parameter 4.5  Zeit gesamt 
Parameter 4.6  Einschalt Zeit 
Parameter 4.7  Ausschaltzeit 
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Befüllung Code Nr. 1 
Parameter 4.1, wird abgeschaltet wenn 
Schwimmer (NIV2) oben, 

 

Deniphase Code Nr.2 
Parameter 4.2 Zeit gesamt 
Parameter 4.3 Ein Intervallbetrieb 
Pause 9,5 min (Fixwert) 

 
 

Belüftung 1 Code Nr.3 
Parameter 4.4  

 
 

Absetzphase  Code Nr.5 
Parameter 4.8 
 

 
 

Klarwasserabzug Code Nr.6 
wird abgeschaltet wenn Schwimmer 
NIV2 unten. 
Parameter 4.9 Zeit gesamt 
Parameter 4.10 Aus 
Parameter 4.11 Ein   Intervallbetrieb 
 

 
 

Schlammrückführung Code Nr.7 
Parameter 4.12 

 
 

Alle Zeiten sind frei einstellbar. Das bedeutet 
das ein SBR ZYKUS der in der Regel 6 Stunden 

dauert, verlängert oder gekürzt werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionsdiagramm SBR Zyklus Sparbetrieb, NIV 2 aktiv 
(Ausreichend Rohabwasser vorhanden) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Belüftung 2 Code Nr.4 
Parameter 4.5  Zeit gesamt 
Parameter 4.6  Einschalt Zeit 
Parameter 4.7  Ausschaltzeit 
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Befüllung Code Nr. 1 
Parameter 4.1, Füllstand an NIV 2 
wird nicht erreicht 

 

Deniphase Code Nr.2 
Parameter 4.3 Ein Intervallbetrieb 
Pause 9,5 min (Fixwert) 
 

 
 

Belüftung 1 Code Nr.3 
Parameter 4.4 , wird halbiert 

 
 

Absetzphase  Code Nr.5 
Parameter 4.8 
 

 
 

Klarwasserabzug Code Nr.6 
Klarwasserabzug findet nicht statt 

 
 

Schlammrückführung Code Nr.7 
 
 
Schlammabzug findet nicht statt 

 
 

Alle Zeiten sind frei einstellbar. Das bedeutet 
das ein SBR ZYKUS der in der Regel 6 Stunden 

dauert, verlängert oder gekürzt werden kann. 

 

 

 

 

 
Funktionsdiagramm SBR Zyklus Sparbetrieb, NIV 2 aktiv 

(nicht ausreichend Rohabwasser vorhanden) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Belüftung 2 Code Nr.4 
Parameter 4.5  Zeit gesamt, wird 
halbiert 
Parameter 4.6  Einschalt Zeit 
Parameter 4.7  Ausschaltzeit 
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Einstellung Parameter EW Werte 
 

 

 

 

  Parameter in Minunten 4 

EW 

8 

EW  

10 

EW 

12 

EW 

16 

EW 

20 

EW 

26 

EW 

36 

EW 

50 

EW 

4.1 Beschickung 8 14 14 14 14 14 14 14 14 

4.2 Deni gesamt 60 60 60 60 60 60 60 60 60 

4.3 Dauer der Umwälzung 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

4.4 Belüftung 1 20 20 20 20 20 30 30 30 30 

4.5 Belüftung 2 gesamt 150 150 150 150 150 140 140 140 140 

4.6 Belüftung 2 Ein 4 6 6 7 6 6 6 6 6 

4.7 Belüftung 2 Aus 6 4 4 3 4 4 4 4 4 

4.8 Absetzphase 95 89 89 89 89 89 89 89 89 

4.9 Klarwasserabzug gesamt 20 20 20 20 20 20 20 20 20 

4.10 Klarwasserabzug Aus 10 4 4 4 4 0 0 0 0 

4.11 Klarwasserabzug Ein 10 16 16 16 16 20 20 20 20 

4.12 Schlammabzug in Sec. 270 270 270 270 270 270 270 270 270 

 

Wartung 
Wir empfehlen die Batterien 3V Lithium CR 2032 1mal im Jahr zu tauschen. Bei 

Verwendung eines AKKU Plus Moduls ist die Steuerung wartungsfrei.  
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Deckelplatinen Ansicht 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschlussklemme Alarm 6V DC 

 

Anschluss für AKKU Plus Modul 

 

Batterien CR 2032 
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Drucksensor 

Sicherung Verdichter (Ausgang 1) 
Sicherung Ventil Beschickung 
 

Sicherung Ventil Belüftung 
Sicherung Ventil Klarwasser 
Sicherung Ventil Schlammabzug 
Sicherung Alarm 230V 
Klemme Alarm 230 V 
Niveau 1 Eingang 
Niveau 2 Eingang 

Klemmen Ausgang 1 

      Sicherung Nulleiter 

         Klemmen Ausgang 2 

                 Klemmen Ausgang 3 

                          Klemmen Ausgang 4 

                                    Klemmen Ausgang 5 

                                                Netzanschluss 230 V 

 

 

Grundplatinen Ansicht 
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EG - Konformitätserklärungen 
 

 
Wir erklären, dass die unten aufgeführten Produkte, auf die sich diese Erklärung bezieht, mit den 
unten genannten harmonisierten internationalen und / oder Normen und Bestimmungen 
übereinstimmen. 
 
 
 
Produktbezeichnung : Kleinkläranlagensteuerung 
 
Produktbeschreibung: Steuerung für Kleinkläranlagen 
 
 
Normen und Bestimmungen 
 
EMV – Verträglich  Prüfungen/Normen    
 
Funkstörspannung  EN 55014-1, EN 60730   
Störsendung/Funk  EN 55014-1, EN 60730  
Störfestigkeit/E-Feld  EN 60730   
Störfestigkeit/ ESD  EN 60730 
Störfestigkeit/Burst  EN 60730 
Störfestigkeit/Surge  EN 60730 
Störfestigkeit/hochfreq.  EN 60730 
Spannungsänderungen  EN 61000-3-3 
Oberschwingströme  EN 61000-3-2 
 
 
 
    
 
Anwendung :   Kleinkläranlagen    Über und Unterdruckauswertung 

 Prozesssteuerung 
 
Hollmann Systeme GmbH & Co. KG                           Grad, 01.02.18 
Auf der Grad 7 
27801 Dötlingen 
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Betriebstagebuch 
 

Datum/Monat Betriebsstunden Verdichter Betriebsstunden Zeit am Netz 
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Betriebstagebuch 

 

Datum/Monat Betriebsstunden Verdichter Betriebsstunden Zeit am Netz 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 


